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mal durch jeweiliges 5 Minutenfeuer entsprechen ließ. Eine spezielle
Bestimmung wies die Schiedsrichter an, bei der Meldezentrale die
zeitweilige Unterbrechung der Telefon-Linien zu veranlassen, damit
die Signaltrupps die optischen Signalmittel praktisch anwenden
können.

Sektionsberichte.

(Mitgeteilt vom Zentralvorstand.)
Ostschweiz. Verein der Quartiermeister und Yerpflegungs-Offiziere.

Sonntag, den 24. April 1921 hielt der Verein im Zunfthaus zur Zimmerleuten in
Zürich seine Frühjahrsgeneralversammlung ab. Die zahlreich besuchte Tagung
wurde vom Präsidenten, Herr Major Schupp in St. Gallen eröffnet. Ausser den
üblichen Traktanden wählte die Versammlung als Vereinskassier an Stelle des
abtretenden Herrn Major Schär Herrn Hauptm. Bohly, Zürich. Das Vicepräsi-
dium übernimmt Herr Hauplm. Homi, Ober-Winterthnr. Als Rechnungsrevisor
beliebte Herr Hauptm. Keller. Zu Ehrenmitgliedern wurden vom Verein mit
Akklamation ernannt die Herren Oberst Bidermann, Winterthar, und
Oberstlieutenant Itschner, Zürich. Beide Herren haben während ihrer langjährigen
Mitgliedschaft dem Verein vorzügliche Dienste geleistet. Als Referent wurde
Herr Major Bolliger, Chef des Verpfl.-Bureaus beim O.K.K. in Bern gewonnen,
der über das Thema referierte: „Der Verpflegungsnachschub einer Division über
die Scheltenpaßstraße im Aktivdienst und die wichtigsten Reorganisationsfragen
unseres Truppenverpflegungs- und Rechnungsdienstes". Herr Major Bolliger
entledigte sieb seiner Aufgabe in zweistündiger temperamentvoller Rede. Man
spürte aus dem Vortrage die lebendige Kraft des Selbsterlebten, und die
Ausführungen wurden für die Zuhörer zum Genuß, was vom Präsidenten betont und
gebührend verdankt wurde. Die Herbstversammlung wird voraussichtlich in Wil
stattfinden.

Der Offiziersverein Untertoggenburg, Wil und Gossan hielt am 24. April
1921 im „Schwanen" zu Wil seine Hauptversammlung ab.

Anschließend daran sprach vor dem Verein und dem Offiziersverein
Toggenburg Herr Oberstlieutenant Kern aus Bern über „Reorganisation der
Armee."

Toteniafel.
Oberheutenant Hugo Eberle, 1894, Mitr.-Schw. 7, in Kreß-

brunnen bei Gossau (St. Gallen), gestorben infolge Unglücksfalles
am 21. April 1921.

Literatur.
Général Palat (Pierre Lehautcourt): „La philosophie de la guerre, d'après Clause¬

witz." — Paris, Charles-Lavauzelle, 1921. — Frs. 12.—.
L'auteur bien connu „Pierre Lehautcourt" étudie dans son nouvel ouvrage

la théorie de Clausewitz, source principale de toute la science guerrière de
l'Armée allemande d'avant 1918. j

Nous recommandons vivement ce livre à ceux de nos lecteurs qui ne pen
pas étndier Clausewitz dans sa langue originale. Méd
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